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Berufsvorbereitungsjahr

Staatlich geprüfte/r Sozialassistent/-in

Staatlich anerkannte/r Erzieher/-in

Fachoberschule

Umschulungen /  Weiterbildungen

Freiwilligendienste

T AG DER 

OFFENEN TÜR

25.01.2014

10 – 14 Uhr 

IAJ – Institut für Aus- und Weiterbildung

Adam-Ries-Straße 47 - 49 · 09456 Annaberg-Buchholz

Telefon 03733 1707 50 · Telefax 03733 1707 47

E-Mail schule@iaj.de

Die CAP PARTS AG, ein weltweit führender Hersteller von 
Gehäusen und Abdeckscheiben elektronischer Bauelemente 
expandiert und sucht schnellstmöglich: 

 Maschinenbediener/in

 Maschineneinrichter/in

 Werkzeugmechaniker/in

Anforderungen: ■  Vollzeit

  ■  Schichtbereitschaft (2-3 Schichten)

  ■  Umgang mit Messmitteln

Wenn Sie eine unbefristete Arbeitsstelle antreten möchten, 
dann bewerben Sie sich unter:

tina.schwerdtner@capparts.de

CAP PARTS AG
Tina Schwerdtner

Elterleiner Straße 15
09481 Scheibenberg 

Was finden Sie an unserer 
Gesellschaft gut und was  
schlecht?
Diese Frage möchte ich nicht 
beantworten.
 

Woran glauben Sie?
An das Gute im Menschen. 

Welche drei Bücher würden 
Sie den Lesern ans Herz legen? 

Auf Reisen gibt es bei mir nur 
leichte Lektüre, weil ich immer 
nur kurz Zeit zum Lesen habe. 
Sehr gut gefällt mit das Buch 
„Viva Polonia – Als deutscher 

Gastarbeiter in 
Polen“ von Steffen 
Möller. Daheim 
lese ich oft Ge-
dichte und Balla-
den von Goethe, 
Bücher von Au-
toren wie Kästner 
und Tucholsky. 

Welche Musik 
hören Sie im 
Auto?
Ich bin zwischen 
den Auftritten 
meist im Wa-
gen mit Dorit 
Gäbler. Meist 
wird ein Hör-
buch eingelegt. 
 
Welches Auto 
würden Sie gern 
einmal fahren?
Wenn es mit der 
Reichweite klap-
pen würde, ein 
Elektroauto.  Jetzt 
fahren die mir 
noch nicht weit 
genug.
 
Wann war Ihr 
letzter Konzert-
besuch und wel-
cher war es?
Kurz vor Weih-

nachten im Kloster Chorin 
bei einem Konzert mit einem 
Streichquartett.
 
Für welchen (unvernünfti-
gen) Wunsch würden Sie viel 
Geld ausgeben?
Ich weiß nicht, ob es unver-
nünftig ist. Aber ich würde 
gern eine Weltreise machen. 
Leider gibt es in vielen Orten 
Kriege.
 

Was ist Ihre Lieblingsspeise?
Früher waren es Spaghetti. 
Heute liebe ich Fisch in allen 
Variationen. 
 
Mit welcher Person der Ge-
schichte würden Sie gern tau-
schen?
Weder in der Geschichte 
noch heute möchte ich mit 
irgendjemandem tauschen. 
 

Wo waren Sie zuletzt im Ur-
laub und was ist Ihr Lieb-
lingsland? 
Ich reise immer wieder gern 
und zu jeder Jahreszeit an die 
Ostsee. Dort kann ich mich im-
mer gut erholen.
 

Was sehen Sie sich im Fernse-
hen an? 
Politische Sendungen, Sen-
dungen, die sich mit Wirt-
schaft beschäftigen und sehr 
gern Reisesmagazine.

Wobei zappen Sie immer 
weg? 
Bei der Werbung.
 
Wann und in welchem Film 
waren Sie zuletzt im Kino?
Ich liebe Musical, habe in 
Hamburg selbst gespielt. Des-
halb hat mir der Film „Mamma 
mia“ sehr gut gefallen. Wegen 
der Tournee mit „Rentner ha-
ben niemals Zeit“ komme ich 
im Moment leider nicht dazu. 
Viele Kinofilme, die mich inter-
essieren, sehe ich dann eben 
im Fernsehen.
 
Wann waren Sie zuletzt in der 
Oper/im Theater. Was wurde 
gegeben?
Ich besuche regelmäßig die 
Generalproben im Schloßpark 
Theater Berlin, wo ich im letz-
ten Jahr selbst in „Ladykillers“ 
auf der Bühne stand. Die letz-
te war die vom Stück „Sun-
ny Boys“. Durch die Tournee 
habe ich die von „The Kings 
Speech“ leider verpasst. Künst-
lerischer Leiter des Hauses ist 
übrigens Dieter Hallervorden. 
 
Vervollständigen Sie diesen 
Satz: Wenn ich die Macht 
dazu hätte, würde ich...  
...alle Kriege auf der Welt been-
den und alle Waffen abschaffen
 
Verraten Sie uns Ihr Lieb-
lingszitat? 
Wer vom Ziel nicht weiß, kann 
den Weg nicht haben.

Heute: Ingeborg Krabbe, die im Stück „Rentner haben niemals Zeit“  
am 18. Januar in Marienberg und am 25. Januar in Stollberg zu erleben ist.

Richtig gerätselt? 
Dann geben Sie bitte das Stichwort 
„Sudoku“ und die Summe der drei 
Zah len aus den markierten Feldern 
bis zum 21.01.14, 24 Uhr unter der 
unten stehenden Rufnummer an. 
Hotline: 0137-85500809 (0,50 �/ 
pro Anruf a. d. deutschen Festnetz) 
oder senden eine E-Mail mit An -
schrift an: stollberg @
wochenspiegel-erzgebirge.de

Unter allen Teilnehmern mit der 
richtigen Lösung verlosen wir drei 
Bücher oder CD’s.
  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Wir wünschen Ihnen viel Glück!

Sudoku

„Glauben erleben“ 
Kurs-Beginn am 20.1.

Annaberg-Buchholz. Zum er-
füllten Menschsein gehört die 
Balance zwischen Körper, Geist 
und ...
... da war doch noch etwas!

Damit wir dieser dritten Dimen-
sion auf die Spur und damit tat-
sächlich in Balance kommen, 
sind alle Neugierigen und Tauf-
interessierten zum Auftakt des 
Kurses „Glauben erleben“ einge-
laden. Initiiert von der Evange-
lisch-lutherischen Kirchgemein-
de Annaberg-Buchholz beginnt 
dieser am 20. Januar 2014, um 
19.30 Uhr im  Martin-Luther-
Pfarrhaus, Zinnackerweg 4. 
Jeder Interessierte kann zu der 
Veranstaltung kommen bzw. 
sich telefonisch unter 03733/ 
429839 anmelden. Auch Fragen 
zum Kurs werden unter dieser 
Nummer beantwortet. red

Bluesrock in der Alten 
Brauerei Annaberg

Annaberg-B. Unter dem Titel 
„Kundenbluesfest“ präsentiert 
die Alte Brauerei am 18.1., um 
21 Uhr Blues-Ikonen der ost-
deutschen 80er Jahre. Impress 
aus dem Erzgebirge wird mit 
Blues-Standards von Mayall bis 
Hendrix glänzen, Big Joe Stolle 
von Zenit, Mundi und ein span-
nendes Soloprogramm folgen. 
Krönung des Abends: Speiches 
Monokel mit kraftvollen Gitarris-
ten und robusten Texten.  red

Was die Vierschanzentournee 
für die Spezialspringer und die  
Tour de Ski für die Langläufer 
ist, wird für uns in Zukunft das 
Nordic Combined Triple sein. 
In Seefeld wird am kommenden 
Wochenende dieses Event seine 
Premiere haben.
Die Verantwortlichen der FIS 
denken schon seit einiger Zeit 
darüber nach, wie Wettkämpfe 
bei uns Nordischen Kombinie-

rer attraktiver gemacht werden 
können. Einige Wettkampffor-
mate wurden in unmittelbarer 
Vergangenheit ja bereits neu 
entwickelt. Nun gehen wir an 
ein wettkampfübergreifendes 
Event, wie es die Langläufer 
und die Skispringer ja schon seit 
Jahren kennen. In Seefeld, wo 
ich hinsichtlich der guten Rah-
menbedingungen und der an-
spruchsvollen Streckenführung 

immer sehr gerne bin, werden 
wir die Event-Premiere feiern.
Was macht das Nordic Com-
bined Triple aus?
Wir werden an drei Tagen drei 
Wettkämpfe haben. Am Freitag 
starten wir bei einem Sprint-
wettkampf mit einem Sprung 
und fünf Kilometer Langlauf, für 
dessen Wertung es jeweils die 
Hälfte der regulären Weltcupbe-
punktung gibt. Rückstände aus 
diesem Wettkampf werden am 
Samstag zum nächsten Wett-
kampf mitgenommen, wie bei 
einem Verfolgungsrennen der 
Biathleten; der Samstag-Wett-
kampf sieht einen Sprung und 
zehn Kilometer Laufen vor, wo-
bei nur die besten 50 Athleten 
der Vortagwertung startberech-
tigt sein werden.
Auch an diesem Tag gibt es die 
Hälfte der regulären Weltcup-
punkte. Die besten 30 werden 
dann am Sonntag beim großen 
Finale antreten, für das zwei 
Sprünge und 15 Kilometer Lauf 
vorgesehen sind, die Bepunk-
tung dieses Wettkampfes liegt 
jeweils im doppelten Wert der 
regulären Punktetabelle. 
Ich finde neue Ideen, die Span-
nung beim Zuschauer verspre-

chen, immer gut. Für uns Ath-
leten wird dieser Event eine 
besondere Herausforderung 
sein, da die Wettkampfform von 
Tag zu Tag anspruchsvoller und 
damit anstrengender wird.
Dieses Szenario finde ich ins-
besondere nach unserem Sai-
sonzwischentrainingslager in 
Italien interessant, von dem ich 
mich von Tag zu Tag mehr er-
hole, spritziger und damit wett-
kampfhärter werde - vor den 
Olympischen Spielen ein guter 
Ernstfall-Test.
Der Triple-Sieger wird am Sonn-
tag ein „kleiner Held“ sein, der 
sich über drei Tage harte Wett-
kämpfe den Lorbeerkranz auf-
setzen kann. 
Ich gehe gespannt und gut ge-
launt in diese Wettkampfserie 
und nehme es als gutes Omen, 
dass ich mein persönliches 
Wettkampf-Triple in Seefeld 
bereits erreicht habe, dreimal 
konnte ich hier bereits einen 
Weltcup für mich entscheiden.
Es herrschen gute Schneebedin-
gungen - die Arena ist frei, die 
Athleten haben jetzt das Wort!

Herzlichst 
Eric         

Mein Weg nach Sotschi
Weltmeister Eric Frenzel schreibt im WochenSpiegel: Nordic Combined Triple

Eric Frenzel ist eine der größten Gold-Hoffnungen für die Olympischen Spie-
le in Sotschi, schreibt ab sofort im WochenSpiegel. 


